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SEITE DES
BÜRGERMEISTERS

Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger

Ein für uns alle arbeitsreiches Jahr ist
fast vorbei, und es ist wieder an der
Zeit, Bilanz zu ziehen. Es war insofern
ein besonderes Jahr, als wir nun die
lange Phase von Planung und Bau un-
serer Infrastrukturvorhaben abge-
schlossen haben.
Noch wichtiger erscheint mir aller-
dings, nach vorne zu blicken. Beson-

ders 2005 gilt es aus der Sicht der Ge-
meindevertretung, die Gunst der Stun-
de in Bezug auf die bevorstehenden
Großereignisse mit der Biathlon WM
als Höhepunkt zu nützen. Wir sollten
optimistisch sein: Sie könnten, und das
wünschen wir uns alle, für die wirt-
schaftliche Entwicklung der Gemeinde
einen starken Impuls bedeuten.
Es liegt in der Natur der Sache, dass
das weder zum Nulltarif noch ohne en-
gagierten Einsatz aller Verantwortli-
chen und der Gemeindebürger insge-
samt möglich ist.
Dazu ist im heurigen Jahr erstmals zu
erkennen, dass sich die regionale Aus-
richtung (über Tourismusverband, Re-
giotech, Leader usw.), die besonders
Hochfilzen als Vorreiter immer propa-
giert hat, deutlich bezahlt macht.
Ein Beispiel dafür ist das Projekt „Bia-
tron Schneedorf“: Dieses Projekt
wird von manchen verständlicherweise
interessiert- skeptisch gesehen. Aber
ganz nüchtern und objektiv betrachtet:
Im Sog der Biathlon WM bietet es al-
lein schon durch den Standort in erster
Linie uns Hochfilzenern die Möglich-
keit der direkten fast unbezahlbaren
Werbung über Wochen hinweg. So ge-

sehen ist das Schneedorf die ideale Er-
gänzung zur Biathlon WM. Es ist darü-
ber hinaus ein Ausdruck der Solidarität
innerhalb der Region, zumal der TVB-
Pillerseetal sich als verantwortlicher
Projektträger und die Pillerseegemein-
den als Co-Finanziers engagieren.
Vor einigen Jahren wäre das aus ver-
schiedenen Gründen noch nicht vor-
stellbar gewesen. Ich trau mir ganz
offen zu sagen: Wir Hochfilzener erhal-
ten im Rahmen dieses Projektes ange-
sichts der Gesamtkosten von 450.000
Euro für relativ wenig Geld (16.000
Euro abzüglich ca. 5.000 Euro Nach-
nutzungspotential) eigentlich sehr viel.
Die Gemeinde kann allerdings für sich
allein immer nur Rahmenbedingungen
schaffen, den Weg bereiten und wie in
diesem Fall Betriebe und Vereine auf-
fordern, mit öffentlichen Geldern ge-
schaffene Einrichtungen zu nützen.
Dabei wünsche ich mir  ganz persön-
lich eine noch optimistischere Stim-
mung unter denen, für die sich ange-
sichts des voraussichtlich hohen
Besucherinteresses eigentlich Chancen
ergeben müssten.
Die Biathlon WM-Vorbereitungen ver-
laufen aus Sicht der Gemeinde eigent-
lich gut und ungestört.
Das Parkplatz- und Verkehrskonzept,
für das wir innerhalb des Organisati-
onskomitees mit verantwortlich sind,
ist weitgehend abgeschlossen und wird
zur Zeit noch verfeinert.
Bereits in der öffentlichen Gemeinde-
versammlung vom Oktober wurde be-
tont, dass finanzielle Zuwendungen der
Gemeinde auf Bereiche beschränkt
werden, die eine gewisse Nachhaltig-
keit garantieren (z. B. kulturhausnahe
Parkplätze im Bauhofbereich).
Dazu unterstützt die Gemeinde die Ver-
eine, die unter der Leitung von GV H.
Perterer die für den Ort so wichtigen
Rahmenveranstaltungen organisieren
und ausrichten, mit der Übernahme
einer Ausfallshaftung.
Das Kulturhaus- und das touristische
Infrastrukturprojekt sind mit der Er-
richtung der Loipeneinstiegsstellen in
Warming und im Dorfbereich sowie er-
gänzenden Arbeiten im Kulturhausbe-
reich weitgehend abgeschlossen und
mit den für das kommende Jahr
fließenden Bedarfszuweisungen ausfi-
nanziert.
Die Finanzlage unserer Gemeinde än-
dert sich nicht wesentlich, wenn es

auch für kleine Gemeinden generell
immer schwieriger wird, den verpflich-
tenden Aufgaben nachzukommen oder
gar darüber hinaus mit hohen Kosten
verbundene Akzente zu setzen. Den-
noch ist es uns in den letzten Jahren mit
viel Hilfe und Unterstützung von
außen gelungen, vieles zu bewegen. Im
heurigen Jahr ermöglichte uns die rela-
tiv gute Einnahmeentwicklung bei den
Erschließungskosten und der Kommu-
nalsteuer (bes. durch die Bautätigkeit
von Bundesheer und Bahn), einige
Vorhaben vorzuziehen. Im kommenden
Jahr ist aber eher Maßhalten angesagt,
zumal für die Jahre danach kostspielige
Vorhaben wie die abschnittsweise Er-
neuerung der alten Wasserleitung im
Dorfbereich, neue Kanalabschnitte, die
abschnittsweise Straßenbeleuchtungs-
erneuerung und weitere Straßen- und
Gehsteigsanierungen anstehen.
Für das kommende Jahr stehen eher
kleinere Vorhaben wie Straßen- und
Gehsteigausbesserungen, Ortsbildver-
schönerungsmaßnahmen, Planungs-
maßnahmen  im  Abwasserbereich,
Verbesserung des Kindergartenspiel-
platzes usw. im Vordergrund.
Bei den Gebühren mussten in einigen
Bereichen geringe Anpassungen vor-
genommen  werden  (wie  z. B. bei  den
Kanalanschluß- bzw. Benützungsge-
bühren), in dem Ausmaß, wie es das
Land einer Gemeinde vorschreibt, wenn
sie Förderansuchen stellen will. Einige
Gebühren wurden geringfügig erhöht,
um sie dem Niveau der umliegenden
Gemeinden der Region anzupassen.
Insgesamt liegen wir mit den Gebühren
im Vergleich zu anderen Regionen
(z.B. besonders Pinzgau oder auch Ost-
tirol) deutlich niedriger und damit
immer noch relativ günstig.
Der im Herbst zwischen den Gemein-
den und dem Bund ausgehandelte Fi-
nanzausgleich sollte den kleinen Ge-
meinden eigentlich mehr Geld bringen.
Es ist allerdings noch nicht klar, ob
sich das direkt in den Abgabenertrags-
anteilen niederschlägt oder ob die zu-
sätzlichen Gelder über die Bedarfszu-
weisungen des Landes ausgeschüttet
werden. Auch die Effekte der Steuerre-
form bleiben abzuwarten!
Touristisch ist es uns auf Grund der
außerordentlichen Belastungen des
nächsten Jahres gelungen, das ohnehin
bescheidene Budget unserer Infrastruk-
turgesellschaft unter Zustimmung des
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regionalen TVB im Gegensatz zu den
anderen Orten, die alle Kürzungen hin-
nehmen mussten, zu halten. Man wird
sehen, ob sich die Veränderungen im
Loipenbereich mit der integrierten
Winterwanderspur zwischen Warming
und Kulturhaus bewähren. Erst bei ent-
sprechend ausreichender Schneelage
werden diese Veränderungen zum Tra-
gen kommen.
In diesem Jahr gab es zudem innerhalb
des Gemeindeamtes eine Personalän-
derung:
Sylvia Rabl schied im Mai d. J. wie
vorgesehen aus dem Dienstverhältnis,
da Hans Arnold durch sein Ausschei-
den aus dem Bürgermeisteramt wieder
zusätzliche Tätigkeiten im Gemeinde-
amt übernehmen konnte. Ich bedanke
mich im Namen der Gemeindebedien-
steten und im Namen der Gemeinde-
bürger für ihre über 12 Jahre hervorra-
gend geleisteten Dienste und wünsche
ihr alles Gute. Für Aushilfen steht sie
uns dankenswerterweise noch immer
fallweise zur Verfügung.
Für das kommende Jahr, das wie ein-
gangs erwähnt für uns alle große Her-
ausforderungen wie auch Chancen
gleichermaßen bringen wird, bitte ich
um die Unterstützung aller Gemeinde-
bürger. Nur wenn jeder, dem es irgend-
wie möglich ist, zur Zusammenarbeit
bereit ist und hilft, werden wir alle
Aufgaben, die sich aus Biathlon WM
und einem zusätzlichen Weltcup im
Dezember ergeben, erfüllen können
und so für unser Dorf nachhaltigen
Nutzen ziehen.
Ich bedanke mich bei allen Gemein-
debediensteten in Verwaltung, Bauhof
und Kindergarten, beim Reinigungs-
personal, den Gemeindemandataren
von Gemeindevorstand und Gemeinde-
rat, beim Hr. Pfarrer und seinen Laien-
mitarbeitern, beim Lehrkörper der
Volksschule, beim Fotochronisten
Sepp Bergmann, den Mitgliedern des
Tourismus-Infrastrukturauschusses,
bei allen Vereinsfunktionären sowie
bei allen Personen, Institutionen und
Firmen,  die  mir  in  den  ersten  neun
Monaten meiner Amtszeit zur Seite ge-
standen sind. 

Ich wünsche allen Gemeindebürgern
ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie
viel Glück und besonders Gesundheit
im neuen Jahr.

Bürgermeister Dr. Sebastian Eder

Ein besonderer Dank gilt den Redak-
teuren der Dorfzeitung unter dem
Schriftleiter Trixl Robert sowie all
jenen, die uns verlässlich Beiträge für
Vereine und Institutionen liefern. Wir
können etwas feststellen, was nicht in
allen Gemeinden möglich ist: Unsere
Dorfzeitung ist eine „Dorfzeitung im
wahrsten Sinn des Wortes“, weil sie
von vielen Personen aus unterschiedli-
chen Bereichen und Schichten ge-
schrieben und auch gelesen wird. 

Breitband- Internet
Nunmehr liegt eine schriftliche Be-
stätigung der Zusage von DI Frech von
der Telekom vor, bis spätestens Beginn
der Biathlon WM das telefongebunde-
ne ADSL System in Hochfilzen zu er-
richten. Durch den Vorstoß der Ge-
meinde ist massiv Bewegung in diese
Angelegenheit gekommen, sodass wir
davon ausgehen können, dass Hochfil-
zen bald flächendeckend mit Breitband
Internet versorgt sein wird, zumal auch
andere Bewerber sich dafür interessie-
ren. 

Die Schließung unseres Postamtes
würde die Nahversorgung
schwächen
Ein ganz typisches Problem der Nah-
versorgung wird mit der beabsichtigten
Schließung des Postamtes aufgezeigt.
Durch die von rein wirtschaftlichen
Gesichtspunkten geprägte Privatisie-
rung von Unternehmen, die zur Grund-
versorgung zählen, gibt der Staat die
Kontrolle über Grundversorgungsbe-
reiche auf und beweist damit, dass er es
mit der Nahversorgung der Bevölke-
rung im ländlichen Raum ganz allge-
mein und besonders in den kleinen Ge-
meinden nicht allzu ernst nimmt. Wir
bekommen das am Beispiel der Post
hautnah zu spüren. Erste inoffizielle
Gespräche haben gezeigt, dass die Post
AG fest entschlossen ist, das Postamt
in der bestehenden Form zu schließen.
Wir werden weiterhin unter dem Ein-
satz aller Argumente und Mittel, ohne
sich von kontraproduktiven Emotionen
leiten zu lassen, versuchen, unser Post-
amt zu retten. Unsere Argumente sind
zum einem die im Vergleich zu anderen
Gemeinden guten Geschäftszahlen un-
seres Postamtes im Post und Zahlungs-
verkehr, sowie das aus unserer Sicht
gar nicht so schlechte wirtschaftliche
Entwicklungspotential   unserer   Ge-

meinde. Viele Investitionen unseres
Landes, des Bundes und der EU sind in
letzter Zeit in diese Richtung getätigt
worden: Bodenbeschaffungsfonds des
Landes für Betriebsansiedelungen,
Sportinfrastruktur Biathlon und
Langlauf, Errichtung der regionalen
Entwicklungsgesellschaft Regiotech,
Investitionen am Truppenübungsplatz
usw. Neben den Großkunden, für die
die Post allerdings relativ leicht eine ei-
gene Versorgungsschiene aufbauen
könnte, sind es vor allem auch die nicht
mobilen kleinen Postkunden, die von
der Schließung, auch wenn es eine Er-
satzlösung gibt, am meisten betroffen
wären. Diese Ersatzlösungen sind in
vielen Fällen nicht ausreichend. Abge-
sehen davon würde die Gemeinde
durch die Schließung eine erhebliche
Mieteinnahme verlieren. Die offiziel-
len Gespräche mit der Post AG haben
noch nicht begonnen, da durch die
einstweilige Verfügung des Gerichtes
und durch die Drohung des Ministers
mit der Verschärfung des Universal-
dienstrechtes alle Pläne der Post AG
auf Eis gelegt sind. Es ist also noch
nichts endgültig entschieden. Ich kann
im Namen der Gemeindevertretung
versprechen, dass wir das bestmögliche
Ergebnis, nämlich die Erhaltung des
Postamtes anstreben werden.
Im Zuge dieser Postamtsdiskussion
sollte uns wieder einmal bewusst wer-
den, wie wertvoll unsere privaten und
institutionellen Nahversorger wie Le-
bensmittelgeschäft, Raiffeisenbank,
Bäckerei, Drogeriemarkt usw. sind.
Wir werden sie auf Dauer in dieser oh-
nehin bescheidenen Dichte nur halten
können, wenn wir sie auch bewusst in
Anspruch nehmen und dort auch ein-
kaufen. Sie alle sind grundsätzlich ge-
willt, ihre Geschäftstätigkeit fortzuset-
zen, sofern Perspektiven erkennbar
sind.
Das zeigen auch die Beispiele unseres
Adeg-Lebensmittelhändlers oder auch
der Raiffeisenbank, die ihr Angebot in
dieser Form nicht zuletzt auch nur des-
halb aufrechterhalten können, weil die
Hauptgeschäfte in Fieberbrunn zusätz-
lich Rückhalt geben. Zudem hat etwa
Ernst Maier als Zeichen dafür, dass er
das Geschäft aufrechterhalten will, auf
die Rückzahlung der Getränkesteuer
durch die Gemeinde verzichtet.
S. E.
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AMTLICHE 
MITTEILUNGEN

Nur noch 
21/2 Monate bis zur
Biathlon WM
Die Vorbereitungen auf die Biathlon
WM laufen auch seitens der Gemeinde
planmäßig und nähern sich dem Ab-
schluß. Das ganze Dorf ist gefordert –
nicht nur die, die in welcher Form auch
immer als Mitarbeiter direkt beteiligt
sind, sondern auch alle übrigen Ge-
meindebürger. Das Organisationskomi-
tee und die Gemeinde bitten um Ver-
ständnis und Geduld für alle
Belastungen und Unwegbarkeiten, die
in Verbindung mit der WM auftreten
könnten: Sei es für zeitweise, beson-
ders bei der An- und Abfahrt zu den
Rennen auftretende Verkehrsbehinde-
rungen oder für die bei den Rahmen-
veranstaltungen kaum vollständig zu
vermeidende Lärmentwicklung. Wir
werden geeignete Maßnahmen ergrei-
fen, um die Einschränkungen und Be-
lastungen möglichst gering zu halten.
Wir hoffen auf zahlreiche Besucher bei
allen Veranstaltungen nicht nur aus der
Ferne sondern auch aus Hochfilzen
selbst. Angesichts der insgesamt
großen Nachfrage ist es empfehlens-
wert, sich besonders für die Wochenen-
den und für die interessanten Bewerbe
früh genug Karten zu sichern. Viel-
leicht gibt es mit der Athletin des HSV
Hochfilzen Nicole Pfluger sogar eine
heimische Sportlerin als Teilnehmerin.
Sollte sie die Qualifikation für die WM
noch schaffen, so würden wir sie natür-
lich ganz besonders anfeuern.
Nicht zu vergessen ist auch die Univer-
siade im Jänner (Bericht im Inneren),
sozusagen die „Olympischen Spiele
der Studenten bzw. der Universitätsan-
gehörigen“, für die Hochfilzen die Bi-
athlonbewerbe austrägt. Zeigen wir uns
bei beiden Großereignissen wie ge-
wohnt von unserer gastfreundlichen
und weltoffenen Seite und unterstützen
wir alle, die sich um diese großen Ver-
anstaltungen bemühen. Wir sind sicher,
dass all diese Mühen und Investitionen
nicht umsonst sein werden und dass
unsere Gemeinde und die gesamte Re-
gion nachhaltig profitieren werden.

Kartenbestellungen sind möglich
unter: OK Biathlon WM unter Tel.
Hochfilzen 24187 oder 20120.    Bgm.

Beliebtester Wirt 
in Tirol
Am 04.12.2004 konnten wir Kultur-
hauswirt Franz Köck zu seinem Erfolg
bei der Kronewahl zum „beliebtesten
Wirt des Landes Tirol“ gratulieren. Wir
durften dabei unsere Freude darüber
zum Ausdruck bringen, dass sich das
Kulturhauslokal seinem Namen ent-
sprechend zu einem wahren Treffpunkt
entwickelt hat. Das eigentlich Erfreuli-
che ist aber, dass es in unserer Gemein-
de sowohl unter der Jugend als auch
unter den Erwachsenen offenbar doch
noch so etwas wie eine „Szene“ gibt.
Wir sollten diese Erkenntnis auch für
jugendorientierte Einrichtungen und
Projekte, die über den Gastronomiebe-
reich hinausgehen, nützen. 
Diese Auszeichnung ist einmal mehr
ein   Beweis   dafür,   dass   es   durch
engagierten Einsatz, gastfreundliche
Ausrichtung und starken familiären
Zusammenhalt gelingt, auch im Ga-
stronomiebereich erfolgreich zu sein,
wenn die Rahmenbedingungen, die in
diesem Fall von der Gemeinde vorge-
geben wurden, realistisch und vernünf-
tig sind.
Die Gemeindevertretung ist sehr froh
darüber, dass das Kulturhaus bei der
Familie Köck im Rahmen ihres Zu-
ständigkeitsbereiches in guten Händen
ist.

Wir gratulieren Franz Köck mit all sei-
nen Mitarbeitern noch einmal zu dieser
doch sehr aussagekräftigen Auszeich-
nung, wünschen im viel Freude bei der
Arbeit und den entsprechenden wirt-
schaftlichen Erfolg!                   Bgm.

Bahnbus-Reduktion
des Fahrplans:
Insbesonders in der Zwischensaison,
also in der Zeit, in der weder der Schi-
bus noch der Ferienbus (beides unter
dem Regiobus Pillerseetal) fährt, also
im Ganzjahresfahrplan tritt nach der
Streichung des 9 Uhr- Bahnbusses ( ab
12.12.2004) in Richtung Fieberbrunn
durch die Bahn eine nicht zu akzeptie-

rende Lücke auf. Die Fa. Dödlinger
und der Verantwortliche Manager des
Verkehrsverbundes Tirol (VVT) haben
uns Abhilfe versprochen.

In der Zeit vom 12.12. bis 23.12. (Schi-
busbeginn) schickte die Firma Dödlin-
ger einen Kleinbus. Spätestens bis
Winterende muß im Rahmen des Re-
giobusfahrplans eine neue Regelung
gefunden werden.                     Bgm.

„Hundetoiletten“
Die Gemeinde Hochfilzen hat als Maß-
nahme gegen die Verschmutzung der
Wege und Fluren – als Reaktion auf die
zuletzt teilweise untragbaren Zustände
– die vorerst versuchsweise Aufstel-
lung von Hundetoiletten (Depo-Dog)
im Gemeindegebiet beschlossen.

Die „Hundetoiletten“ bestehen aus
einer Vorrichtung zur Entnahme von
Kotbeutel sowie einem Behälter, in den
die benutzten Beutel eingeworfen wer-
den können.

Eine Bitte an die Hundebesitzer – tra-
gen Sie aktiv zur Vermeidung von Ver-
unreinigungen durch Hundekot bei,
indem Sie bei Spaziergängen immer
mehrere Beutel bei sich führen (zusätz-
lich in der Gemeinde erhältlich).

Mit der Aufstellung der „Hundetoilet-
ten“ soll zum einen dem Gesundheits-
schutz Rechnung getragen werden, da
Hundekot eine Infektionsquelle für
Menschen und Tiere sowie Nährboden
für Bakterien und Würmer ist. Mit die-
ser Maßnahme soll daher vermieden
werden, dass durch Hundekot das
Grünfutter von Tieren verunreinigt
wird.

Auch dem optisch „unschönen An-
blick“ von Hundekothaufen auf
Straßen, Plätzen und Grünanlagen soll
mit dieser Maßnahme entgegengewirkt
werden.

Für die getroffenen Maßnahmen hoffen
wir auf das Verständnis der Hundebe-
sitzer und bitten nochmals um tatkräfti-
ge Mitwirkung für ein sauberes Orts-
bild.

Sollte sich diese Maßnahme für unser
Ortsgebiet bewähren, ist eine Auswei-
tung angedacht. Die Aufstellung ist
zunächst im Bereich Herrengasse bzw.
im Bereich des Winterwanderweges
Warming vorgesehen.
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Beihilfen für Lehr-
linge, Schüler und
Studenten durch
AK

Die AK Tirol investiert jährlich rund
30 Prozent des Gesamtbudgets in
hochwertige Aus- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen für die Tiroler Ar-
beitnehmerInnen. Darunter fällt auch
die finanzielle Unterstützung für Lehr-
linge, Schüler und Studenten sowie Zu-
schüsse für die Vorbereitungslehrgänge
zur Berufsreifeprüfung und die Lehr-
abschlussprüfung im 2. Bildungsweg.
Die Ausbildung eines Kindes ist für
viele Arbeitnehmerfamilien eine große
finanzielle Belastung. Verschiedene
Förderungen und Unterstützungen hel-
fen, diese Belastungen zu verringern.
Die AK Tirol vergibt auch im Schuljahr
2004/2005 Beihilfen für Lehrlinge,
Schüler ab der 9. Schulstufe und Stu-
denten. Weiters werden Vorbereitungs-
lehrgänge zur Berufsreifeprüfung und
Vorbereitungskurse zur Lehrabschlus-
sprüfung im 2. Bildungsweg gefördert.

Förderungen für Lehrlinge

Eine Lehrausbildungsbeihilfe zwi-
schen 255 und 582 € pro Lehrjahr kann
bei der Tiroler Arbeiterkammer bean-
tragt werden. Die Einkommensgrenze
liegt für ein Ehepaar mit einem Kind
inkl. der Lehrlingsentschädigung bei
1.636 € netto im Monat. Der Steige-
rungsbetrag für jedes weitere Kind be-
trägt 146 € – bei auswärtiger Unter-
bringung während der gesamten
Ausbildung 219 €.

Beihilfen für Schüler und 
Studenten

Schüler ab der 9. Schulstufe (z. B. Po-
lytechnische Schulen etc.) und Studen-
ten erhalten ein Stipendium in der
Höhe zwischen 255 und 582 Euro pro
Jahr. Das Nettoeinkommen darf bei
einem Kind 1.345 € nicht überschrei-
ten. Der Steigerungsbetrag für jedes
weitere Kind beträgt 146 €, bei aus-
wärtiger Unterbringung 219 €.
Stipendien der AK werden allerdings
nur dann gewährt, wenn kein Anspruch
auf eine staatliche Schulbeihilfe (Lan-
desschulrat) bzw. ein Stipendium (Stu-
dienbeihilfe des Bundes) besteht.

Lehrabschlussprüfungen im 
2. Bildungsweg
Die Höhe der Förderung beträgt bei
Absolvierung des gesamten Kurses
ohne Prüfung 291 €, bei Vorlage eines
Prüfungszeugnisses 327 €.

Geld für Vorbereitungslehr-
gänge zur Berufsreifeprüfung
Kostenpflichtige Vorbereitungslehr-
gänge zur Berufsreifeprüfung für Er-
wachsene werden von der AK Tirol mit
einer einkommensabhängigen Beihilfe
unterstützt.
Die Antragsformulare können direkt in
der AK in Innsbruck, Maximilianstraße
7, im Internet unter www.ak-tirol.com ,
Bereich Bildung und Förderungen, her-
untergeladen werden sowie in allen
AK-Geschäftsstellen in den Bezirken
angefordert werden. Informationen er-
teilen die Experten der Bildungspoliti-
schen Abteilung unter der kostenlosen
Telefonnummer 0800/225522 DW
1515 oder per 
E-Mail bildung@ak-tirol.com .
Einreichfrist für die Antragstellung ist
begrenzt mit 31. März 2005!
Info: AK-Tirol Presseinformation Nr.II / 
August 2004

Information zur
Rinderseuche
BVD/MD
Beim Krankheitskomplex Bovine Vi-
rusDiarhoe/Mucosal Disease (BVD/
MD) handelt es sich um eine weltweit
verbreitete Viruserkrankung, die mas-
sive wirtschaftliche Schäden für Rin-
derhalter verursacht.
Aus dem Doppelnamen geht hervor,
dass es sich um zwei verschiedene
Krankheitsbilder handelt, die durch das
BVD-Virus verursacht werden.

Einerseits äußert sich das Krankheits-
bild der BVD-Virusinfektion durch Im-
munitätsschwäche, sodass die Tiere an
Lungenentzündung, Euterentzündung,
Verwerfensfällen und Fruchtbarkeits-
störungen erkranken, andererseits
durch das Krankheitsbild MD, das zu
schweren Schleimhautschäden im
Magen-Darmtrakt und damit zu unstill-
baren Durchfällen führt. Die MD ist
unheilbar und endet immer tödlich.
Aufrechterhalten aber wird die Krank-
heit in den Rinderbeständen durch so-

genannte Virusausscheider. Das sind
jene Kälber, die geboren werden, wenn
die Muttertiere zwischen dem 40. und
120. Tag der Trächtigkeit infiziert wer-
den und nach der Geburt lebenslang
den Virus ausscheiden.
Mit 1. August 2004 wurde die BVD-
Bekämpfung auf eine gesetzliche Basis
(BGBl. II Nr.303/2004) gestellt. Der
Kern der Bekämpfung liegt im Auffin-
den und Ausscheiden der Virusaus-
scheider.
Dem Tierverkehr kommt dabei eine
ganz wesentliche Bedeutung zu. Als
wichtigste Maßnahme werden die Tier-
halter ersucht, Kälber vor dem Inver-
kehrbringen auf BVD untersuchen zu
lassen bzw. nur BVD-untersuchte Käl-
ber zuzukaufen.
Um den Erfolg der Tierseuchenbe-
kämpfung nicht zu gefährden, werden
die Tierhalter im eigenen Interesse und
im Interesse der Konsumenten aufge-
fordert, die gesetzlichen Bestimmun-
gen der BVD-Verordnung einzuhalten.
Für weitere Informationen stehen die
Amtstierärzte der Bezirksverwaltungs-
behörden (Telefon BH. Kitzbühel
05356 / 62131) oder der zuständige
Haustierarzt zur Verfügung.
Info: Amt der Tiroler Landesregierung/Lan-
desveterinärdirektion

Steinschlag
Im Sommer d.J.gab es im Bereich Wie-
sensee genau an der Gemeindegrenze
Hochfilzen – St. Ulrich einen Stein-
schlag größeren Ausmaßes, sodass als
Erstmaßnahme die Entfernung des
lockeren Gesteins notwendig war. Wie
auf dem Bild ersichtlich, leisteten die
Männer der Bergrettung St.Ulrich bei
dieser Aktion, die zusammen mit der
Gemeinde St. Ulrich organisiert wurde,
ganze Arbeit. Die Gefahrenquellen
sind damit vorläufig beseitigt. Weitere
Maßnahmen in größerem Ausmaß wer-
den folgen müssen.
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Gemeinderats-
beschlüsse  
Oktober bis
Dezember 2004

11. Oktober 2004

● Schneeräumung Winter 2004/2005
– Aufgrund des Ausscheidens von
Huetz/Laucherbauer muß die Schnee-
räumung neu organisiert werden. Nach
Beratungen in einem separaten Aus-
schuss und nach Gesprächen mit der
Firma Pletzenauer soll die Räumung in
diesem Winter durch die Firma Plet-
zenauer/Hochfilzen besorgt werden.
Hiefür stehen leistungsfähige Räum-
geräte (2 Lader/1 Traktor mit Pflug und
Schleuder) zur Verfügung. Weiters
wird – wie im letzten Winter – ein
Kleintraktor mit Zusatzgeräten ange-
mietet (mit Kaufoption im Frühjahr).
Privaträumungen erfolgen nur nach
Direktvereinbarungen mit der Firma
Pletzenauer. 
Die Räumung der Straße nach St. Ul-
rich incl. Regio-Tech-Straße – Magne-
sitstraße – Im Bachl und bis zur
Reischkreuzung soll in bewährter
Weise durch die Firma Würtl erfolgen.
Der Gemeinderat stimmt dieser Neuor-
ganisation mehrheitlich zu.

● Tiwag/Dienstbarkeitsvertrag  -  Für
die beabsichtigte zweimalige Querung
der Schüttachstraße im Bereich Bachl-
bühel und Parkplatz vor der Barbara-
Kapelle genehmigt der Gemeinderat
einstimmig die Unterzeichnung eines
entsprechenden Dienstbarkeitsvertra-
ges.

● Strombezug Kulturhausbereich  -
Um eine bessere Stromversorgung im
Bereich des Kulturhauses bereitzustel-
len, genehmigt der Gemeinderat ein-
stimmig die Antragstellung um Erhö-
hung des Strombezugsrechtes bei der
TIWAG. Die Kosten hiefür betragen
max. € 2.700 .

8. November 2004

● Gästemeldewesen  -  Der Gemein-
derat genehmigt einstimmig die An-
schaffung eines neuen EDV-Program-
mes für Gästemeldewesen von der

Firma Feratel um € 800,-- netto. Die
Anschaffung erfolgt gemeinsam mit
dem TVB, trifft also die Gemeinde mit
€ 480,--  incl. Ebenso  werden  die in
den  folgenden  Jahren  zu  leisten-den
Software-Lizenzgebühren zwischen
Gemeinde und TVB geteilt werden,
dies betrifft die Gemeinde mit
nochmals € 540,-- incl. im Kalender-
jahr.

● Widmungsangelegenheiten  -  Der
Gemeinderat genehmigt einstimmig
die Auflage eines Entwurfes zur Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes auf
Teilfläche Gp. 818/1 (Schreder /Schup-
fenboden)  und   die   Auflage   eines
Entwurfes über die Erlassung eines all-
gemeinen und ergänzenden Bebau-
ungsplanes für den Bereich der Grund-
stücke 818/1, 818/3 und 820/6, KG
Hochfilzen gemäß § 38 bzw. § 65 Tiro-
ler Raumordnungsgesetz (TROG
2001).

● Schneeräumung  -  Der Gemeinde-
rat genehmigt einstimmig die Unterfer-
tigung des vorliegenden Vertrages zur
Schneeräumung durch die Firma Plet-
zenauer/Hochfilzen im Winter 04/05.
Bergbahn Pillersee  -  Der Gemeinderat
spricht sich einstimmig für die Zahlung
des beantragten Investitionszuschusses
in Höhe von fix € 13.003 pro Kalen-
derjahr (ab 2006) vorerst für die Funk-
tionsperiode des derzeitigen Gemein-
derates aus. Bedingung für die
Auszahlung ist die Einhaltung zur Er-
richtung der versprochenen (Voll-)Be-
schneiungsanlage auf dem Gebiet der
Liftanlagen im Gemeindegebiet von
Hochfilzen, sobald die Voraussetzun-
gen dafür geschaffen sind (z.B. Was-
serversorgung).

● Fire & Ice  -  Der Gemeinderat ge-
nehmigt einstimmig die Bereitstellung
eines Zuschusses in Höhe von € 1.000
für die wöchentlichen Aktivitäten.

● Sportpaß  -  Der Gemeinderat be-
schließt einstimmig die weitere Unter-
stützung des Sportpasses mit einem
Gemeindebeitrag von jeweils € 12,--
pro verkauftem Sportpaß. Ebenso wird
die Übernahme der Sportpasskosten
für die Mitglieder eines Landeskaders
und  die  Ergänzung  der  Kosten  für
Alpinkaderläufermitglieder (Kitzbühe-

ler Alpen-Paß) mit der Berechtigung
zur Benützung der Badeanlagen im Pil-
lerseegebiet befürwortet.

13. Dezember 2004

● Gemeindeabgaben  -  Der Gemein-
derat beschließt mehrheitlich die An-
passung der Abgaben- und Ge-
bührensätze vor allem im Bereich
Wasser-/Kanalgebühren sowie bei der
Hundesteuer und den Vergütungssätzen
für Leichenhallenbenützung, Kopien
und Arbeitsleistungen. Hiebei wurden
die Vorgaben der Aufsichtsbehörde
(Bezirkshauptmannschaft/Gemeinde-
abteilung des Landes) mit berücksich-
tigt.

● Landwirtschaftsbudget  -  Der Ge-
meinderat genehmigt einstimmig die
Restauszahlung der im Budget vorge-
sehenen Landwirtschaftsförderung an
die Landwirte gemäß vorliegender
Liste des Ortsbauernobmannes Johann
Berger in Höhe von restl. € 3.007,--.

Die Redaktion der

Dorfzeitung wünscht 

ein frohes

Weihnachtsfest 

und einen guten

Rutsch in neue

Jahr!

Ein herzlicher Dank 
ergeht an Wörgötter

Georg, Oiderbauer, für
die Bereitstellung der

Christbäume im
Bereich Kulturhaus-

vorplatz!
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In einer kleinen Feier wurde am 13.12.
der in nur ca. 7 Monaten Bauzeit er-
richtete Personentunnel am Bahnhof
seiner Bestimmung übergeben. Dabei
konnten DI F. Schreyer von den ÖBB
und Bgm. Dr. Eder neben anderen Eh-
rengästen auch einige hohe Landespo-
litiker (Lhstv, H. Gschwentner,
Landt.Vizepr. F. Reiter und LA S. He-
chenbichler) begrüßen. Die Initiative
für dieses Bauwerk durch die ÖBB und
die Gemeinde, die für die Pflege der
Unterführung im beiderseitigen Auf-
und Abgangsbereich zuständig ist,
wurde entsprechend gewürdigt.

Personentunnel am Bahnhof eröffnet!
Als Vorbotin für die ab Anfang März
2005 stattfindende WM durchschnitt
Nicole Pfluger im Biathlon-Outfit ge-
meinsam mit den Ehrengästen das
Eröffnungsband. 

2,5 Mio. Euro wurden in die neuen In-
frastrukturanlagen am Bahnhof in
Hochfilzen seit April dieses Jahres in-
vestiert. Der neue vier Meter breite und
46 Meter lange Personentunnel ist mul-
tifunktional ausgeführt. So sorgt er für
eine kundengerechte Erreichbarkeit der
beiden überdachten Inselbahnsteige
und ist durch die Verlängerung die bar-

rierefreie Verbindung zwischen den
Ortsteilen beidseitig der Bahnstrecke.
Eine wichtige Funktion kommt auf den
Verbindungstunnel im Hinblick auf die
Biathlon-WM zu. Als Bindeglied zwi-
schen Bahnhof und Zielgelände, wel-
ches sich nördlich des Bahnhofes er-
streckt, sollen möglichst viele
Besucher mit der Bahn nach Hochfil-
zen anreisen. Neu sind auch die Bahn-
steige mit einer Länge von 190 m und
einer Breite von 7 m, die zudem mit
einem Blindenleitsystem ausgestattet
sind.

Vzbgm. Danzl, Bgm. Dr. Eder, F. Berger, Dkfm. Riedlsberger

Eröffnung

LH-Stv. Gschwendtner

Firmenvertreter bei Feier im Kulturhaus
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Organisation:
Die Vorbereitungen laufen ausgezeich-
net und nach Plan. Dies konnte in der
Bereichsleitersitzung am 14.12.04 in
Hochfilzen auch ÖSV Generalsekretär
Dr. Klaus Leistner feststellen. Die Or-
ganisation ist in folgende Abteilungen
gegliedert:
• Administration 
• Logistik / Bauten 
• Sport
• Marketing / Promotion
In allen Bereichen ist ein ausgezeich-
neter Planungs- und Durchführungssta-
tus gegeben und wir sind bereits gut
auf das sportliche Großereignis vorbe-
reitet.

Bauten:
Als letzte Baumaßnahme wird derzeit
noch das „TIROL HAUS“ im Bereich
vor dem Stadion gebaut. Dieses Ge-
bäude wird bei der WM das Zentrum
des „TIROL DORFES“ bilden, wel-
ches Tiroler Gemütlichkeit den Besu-
chern der WM vermitteln wird. Dieses
Gebäude steht auch nach der WM wei-
terhin zur Verfügung.

Besuchertransport / Verkehr:
Das Verkehrskonzept ruht auf 3 Säu-
len:
• Individuelle Zufahrt mit Privat-PKW
• Zufahrt mit Bussen 
• Zufahrt mit den ÖBB
Es konnten mittlerweile alle Parkplätze
fixiert werden (siehe Luftbild). Wir
haben eine ausgezeichnete Parkplatzsi-
tuation erreicht wo ca. 90 Busse und
bis zu 3000 PKW auf dem Areal der
RHI sowie auf dem Gewerbegrund un-
tergebracht werden können. 
Mit den ÖBB wurde ein sehr interes-
santes Angebot für Besucher verein-
bart, der dem Bahnreisenden eine ca.
50% Ermäßigung für die Bahnfahrt
bietet. Eine Kombination aus verstärk-
ten Regelzügen sowie Sonderzügen an
beiden Samstagen und Sonntagen soll-
te eine komfortable und günstige An-
reise für Besucher der Biathlon WM
ohne Verkehrsstress sicherstellen. Die-
ses Angebot wird sowohl von Salzbur-
ger als auch von Tiroler Seite bestehen.
Von den Gemeinden des Pillerseetals

(Waidring, St. Ulrich, St. Jakob, Fie-
berbrunn) wie auch aus Leogang wird
ein kostenloser Bus-Shuttle-Service
eingerichtet. Gäste und Einheimische
aus diesen Orten werden also sehr be-
quem und ohne das eigene Auto die
WM besuchen können. 

Sicherheit:
Für die Sicherheit in allen Belangen
wird  ein  Team  aus  Gendarmerie,
Feuerwehr und privatem Security-
Dienst sorgen. Ziel ist es, den Besu-
chern  das  Gefühl  einer  gut  gesicher-
ten Veranstaltung ohne übertriebene

Die Abteilungsleiter der Biathlon WM (v. re.): Präsident Franz Berger, Leiter Marke-
ting/Promotion Mathias Danzl, Leiter Sport Franz Stark, Leiter Logistik Alois Wirthel

Einteilung der Parkplätze

Informationen rund um die Biathlon WM
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Präsenz  der Exekutive zu vermitteln. 
Um eine möglichst reibungslose Zu-
fahrt zu den Parkplätzen zu garantieren
wird im Zeitraum der Veranstaltungen
die Regio-Tech Strasse und Magnesit-
strasse  als  Einbahn  geführt.  Busse
werden entlang der Bahn geparkt,
Shuttle Busse werden Besucher bis
zum RHI- Verwaltungsgebäude brin-
gen und diese können dann über den
geräumten Radweg direkt zum Stadion
gehen.

Kartenverkauf:
Derzeit sind bereits ca. 55.000 Ein-
trittskarten reserviert. Daran kann man
das hohe Interesse an der Veranstaltung
erkennen, vorwiegend kommen die Re-
servierungen aus Deutschland. Wir
gehen von ca. 80.000 Besuchern aus,
die Besucherbereiche im Stadion und
auf der Strecke werden auf diese Kapa-
zität ausgerichtet.

Rahmenprogramm:
Neben den Sportbewerben wird ein
sehr umfangreiches und abgestimmtes
Rahmenprogramm angeboten. Das Un-
terhaltungsprogramm wird sich auf 2
Bereiche konzentrieren: Das Stadion
mit dem Besucherzelt sowie der WM-
Festplatz und das BIATRON rund um
das Kulturhaus. An allen Veranstal-
tungstagen wird ein abwechslungsrei-
ches Unterhaltungsprogramm geboten,
lassen Sie sich überraschen.
Der Besucher soll unseren Ort und un-
sere Region in sehr guter Erinnerung
behalten, dies haben sich vor allem
auch der TVB Pillerseetal und die Pil-
lerseetal-Gemeinden zum Ziel gesetzt.
Das BIATRON ist das Zentrum, wo
wir unsere Kompetenz im Tourismus
ausdrücken. Das Festzelt am Festplatz
soll der unterhaltsame Mittelpunkt des
Pillerseetals an den Abenden der WM
sein.

Die gesamte Bewirtschaftung des WM-
Festplatzes vor dem Kulturhaus, aber
auch an den Zuwegen wurde vom OK
Biathlon wie auch von der Gemeinde
Hochfilzen der bereits bewährten Orga-
nisation der Hochfilzener Vereine über-
tragen. Alle Aktivitäten während der
WM in diesem Bereich werden von
den Vereinen koordiniert. Bei Fragen
dazu wenden Sie sich bitte an Helmuth
Perterer.

Promotion bis zur WM:
Wir werden noch umfangreiche Werbe-
maßnahmen bis zur WM durchführen,
die dann hoffentlich eine möglichst
volle Auslastung des geschaffenen An-
gebotes bringen. Folgende Maßnah-
men werden durchgeführt:
• Präsenz bei der Veranstaltung „Auf
Schalke“ Ende Dez. in Gelsenkirchen /D
• Präsentation der Biathlon WM beim
Bergisel Schispringen und beim Hah-
nenkammrennen in Kitzbühel
• Die Universiade im Jänner bietet uns
ebenfalls eine gute Plattform für die
Bewerbung der WM.
• Die Biathlon WC’s in Oberhof, Ruh-
polding und Antholz werden vor allem
für Kartenverkauf beim Zielpublikum
genutzt.
Neben diesen Events wird vor allem
die Bewerbung über Zeitung und
Radio stattfinden.

Plakat von Patricia Karg:
Die   international   sehr   erfolgreiche
Innsbrucker Künstlerin Patricia Karg
hat ein Plakat anlässlich der Biathlon
WM gemalt. Das Motiv vereint in ge-
lungener Art die Bewegung des
Langlaufens mit dem statischen Ele-
ment des Schiessens. Das Bild wird
ebenfalls für die Bewerbung der Veran-
staltung eingesetzt und verschönert
damit das gesamte Erscheinungsbild
der Veranstaltung.
Viel ist noch zu tun, wir können aber
bereits auf eine gewaltige Leistung des
gesamten Teams und des ganzen Ortes
Hochfilzen zurückblicken. Es ist nicht
selbstverständlich, dass diese Leistun-
gen mit hohem Engagement erbracht
werden und dafür gebührt jedem Hel-
fer ein großer Dank.

Vzbgm. Matthias Danzl

Kunstplakat Biathlon WM 05 von der 
Innsbrucker Künstlerin Patricia Karg

Bauphase

Bauphase Tagesansicht
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Wichtige Termine 
und Öffnungszeiten
Gemeindeamt / Amtsstunden:
Montag bis Freitag         
7.15 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch nachmittags   
13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Dienstag bis Freitag        
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Öffentliche Müllabfuhr /
Lobbe-MTU:       
14-tägig jeden 2. Freitag / jew. in 
gerader Kalenderwoche

Öffnungszeiten Recyclinghof:
jeden Mittwoch nachmittags jeweils
von 16.00 bis 19.00 Uhr

Altkleidersammlung:
unbekannt

Sperrmüllsammlung:
voraussichtlich im Mai 2005

Problemstoffsammlung:
voraussichtlich im Mai 2005

Strauchschnittsammlung:
zu den Öffnungszeiten im 
Recyclinghof

Sprechtage / SVA und PVA

SVA d. gew.Wirtschaft,
Kitzbühel, J.-Herold-Straße 12
jew. Freitag, 7. Jan., 4. Feb., 
4. März 2005  (9.00 bis 13.30 Uhr)
Zell am See, Schulstraße 14
5. und 20. Jan., 3. und 17. Feb.,
3. und 17. März 2005 (jeweils von
8.00–12.00 und 13.00–15.00 Uhr

PVA der  Arbeiter/Angestellten,
Kitzbühel, Rennfeld 13
jeden Montag  (8.30 bis 12.00 Uhr)
St. Johann i.T., Bahnhofstraße 5
jeden Montag  (13.30–15.30 Uhr)
Saalfelden, Mittergasse 5
am 10./24. Jan., 14./28. Feb., 
14. März 2005 (8.00–10.30 Uhr)
Zell am See, Ebenbergstraße 1 
am 10./24. Jan., 14./28. Feb., 
14. März 2005 (12.30–15.00 Uhr)     

SVA der Bauern,
bei Bez.Landw.Kammer St.Johann
jew. Freitag, 7. Jan., 4. Feb., 
4. März 2005  (8.00 bis 11.00 Uhr)

Jungunternehmerberatung
Kitzbühel, J.-Herold-Straße 12
jew. Donnerstag, 13. Jan., 3. Feb.,
3. März 2005

Änderungen vorbehalten! / tx
Andere Stellen siehe ggf. Anschlag auf der
Amtstafel!

Eheschließungen 
Ehejubiläen

Im Jahre 2004 haben geheiratet:
am 15. Mai:
Herr Dipl.Ing.Dr.mont. 
Gerhard Thomas Reichholf
Frau Mag. phil. 
Daniela Maria Wilscher
wohnhaft in Hochfilzen, Dorf 9

am 22. Mai:
Herr Peter Markus Putz
Frau Monika Jochriem
wohnhaft in Hochfilzen, Im Bachl 26

am 13. Aug.:
Herr Heinrich Alois Grübl
Frau Doris Jochriem (GN Winkler)
wohnh. in Hochfilzen, Magnesitstr. 3

am 18. Sept.:
Herr Markus Wallner
Frau Michaela Barbara Maier
wohnh. in Hochfilzen, Warminger Str. 28

am 9. Okt.:
Herr Wolfgang Unterrainer
Frau Birgit Wimmer
wohnhaft in Hochfilzen, Dorf 11

am 29. Okt.:
Herr Martin Nickel
Frau Dr. Zelmira Skerenova
wohnhaft in Hochfilzen, Bahnhof 8

Im Jahre 2004 wurden folgende 
Hochzeitsjubiläen gefeiert:

am 14. Feb.:
Goldene Hochzeit / 50 Jahre
Herr Sebastian und Frau Maria Eder
wohnhaft in Hochfilzen, Warminger Straße 39

am 18. Okt.:
Goldene Hochzeit / 50 Jahre
Herr Josef und Frau Theresia Blassnik
wohnhaft in Hochfilzen, Warminger Straße 43

Wir gratulieren recht herzlich und wünschen 
noch viele gemeinsame Lebensjahre!

am 7. Aug.:
Goldene Hochzeit / 50 Jahre
Herr Stefan und Frau Stefanie Mandl
wohnhaft in Hochfilzen, Warminger Straße 15

Wenige Tage nach dem Jubiläum ist Herr Stefan Mandl verstorben. 
Wir wünschen Frau Stefanie Mandl viel Kraft für die Zukunft.
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Todesfälle
am 16. Jänner Frau Katharina Trixl, geb. 1916
am 24. Februar Herr Johann Danzl, geb. 1933
am 20. April Frau Maria Ploner, geb. 1903

am 30. Mai Frau Maria Blasnik, geb. 1929
am 28. Juli Herr Rudolf Raffeiner, geb. 1918
am 12. August Herr Stefan Mandl, geb. 1933
am 28. August Frau Stefania Hain, geb. 1924
am 12. Oktober Herr Isidor Aberger, geb. 1929

Wir begrüßen unsere neuen MitbürgerInnen

am 28. Dez. 2003
ein Matthias

dem Markus Wallner
und der 

Michaela Maier
Hochfilzen, 

Warminger Straße 28
am 23. März

ein Sami
dem Daniel 

und der 
Sementa Mesotisch

Hochfilzen, 
Am Rossberg 9

am 16. April
ein Johannes
dem Stefan 

und der 
Anni Oberleiter

Hochfilzen, 
Feistenauer Straße 5

am 12. August
ein Marcel

dem Josef Kapeller
und der 

Angelika Hölzl
Hochfilzen, 
Im Bachl 22

am 11. November
eine Marie

dem Wolfgang 
und der 

Birgit Unterrainer
Hochfilzen, 

Dorf 11

am 11. Jänner
ein Felix Leonhard

dem Markus
Bergmann 

und der 
Christine Eder

Hochfilzen, Dorf 37
am 29. März
eine Sarah

dem Michael 
und der 

Andrea Waltl
Hochfilzen, 

Unterer Hörhagweg 5

am 3. August
ein Elias

dem Manfred
Rothmaier und der

Anita Aigner
Hochfilzen, 

Oberwarming 11

am 15. Jänner
eine Hannah Maria

dem Roman Schwaiger
und der 

Margot Schulnig
Hochfilzen, 

Am Rossberg 1

am 23. Oktober
eine Yvonne

dem Erich Holzmann
und der 

Claudia Obermoser
Hochfilzen, 

Am Palfen 13

am 9. April ein 
Miró Ramúntxo Ibai

dem Stefan
Mitterweißacher und
der Maddy Carrillo

Hochfilzen, 
Mühlgasse 8

am 8. August
eine Angelina Maria
dem Hannes Perterer

und der 
Marika Gfäller

Hochfilzen, 
Warminger Straße 38

am 6. November
ein Samuel

dem Manuel Schmidt
und der Gabriele

Schwaiger
Hochfilzen, 

Warminger Straße 15

Leider kein Bild 
verfügbar.
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SCHNEEDORADO FIEBERBRUNN

- alles weiß – alles gut!

• keine Wartezeiten
• mit zwei Kabinenbahnen ins Skigebiet
• 35 km tip-top gepflegte Pisten 830 – 2.020 m
• breite Carving Pisten in allen Hangneigungen
• Tiefschneeabfahrten ohne zusätzlichen Aufstieg
• Schneesicherheit durch Beschneiungsanlagen
• Permanente Renn- und Trainingsstrecke
• NEU: SCHIWIES’N LORDS
• NEU: großzügiges Übungs- und Fungelände an der 
• NEU: Talstation

Mit gültigem Skipass ist der Regiobus Pillerseetal frei
benutzbar!

8 Liftanlagen, 19 km präparierte Pisten, 7 km beschneite
Pisten garantieren Schivergnügen pur in St.Jakob,
St.Ulrich und Hochfilzen.

Bei ausreichender Schneelage durchgehender 

Fahrbetrieb vom 11. Dezember 2004  

bis 3. April 2005.

Ab sofort ist die Hauptkassa an der 
Buchensteinwand täglich von 8.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr geöffnet (außer Sonn-
tag). Bei Fahrbetrieb täglich von 
8.30 Uhr bis 16.00 Uhr.

Info: Tel. 05354 / 88167, Fax: 05354 / 88790
www.bergbahn.pillersee.at                
info@bergbahn.pillersee.at

Der Skicircus Saalbach Hinterglemm Leogang als eines der größten direkt zusammenhängenden Ski-

gebiete der Alpen hat im vergangenen Sommer wieder in die Komfortverbesserung investiert. 

Erweiterungen im Bereich der Pisten der Asitz-Kabinenbahn und der Schneeanlagen wurden getätigt
– somit können alle Hauptabfahrten im Skicircus beschneit werden, was den Skilauf bis ins Frühjahr
ermöglicht.
NEU: Die 6er-Sessel-Asitzmuldenbahn ersetzt den Schlepplift in der Asitzmulde – damit kommen Sie
noch schneller und komfortabler zum Schivergnügen!
Auch in diesem Winter wird wieder Leo’s Snowboard Funpark in der Asitzmulde errichtet !

In der Zeit vom 15. Dez. 2004 bis 2. April 2005 ist der Bahn-Bus mit gültiger Skikarte laut Fahrplan zwi-
schen Hochfilzen und Leogang-Asitzbahnen von Montag bis Samstag Mittag frei benutzbar!

Die Liftgesellschaften in unserer Region
stellen sich vor

Leoganger Bergbahnen GmbH
Hütten 39,  A-5771  LEOGANG
Tel.: 06583/8219, Fax: 8219-33
info@leoganger-bergbahnen.at 
www.skicircus.at 

Bergbahnen Fieberbrunn Ges.m.b.H.
Lindau 17, A-6391 Fieberbrunn
Tel.: 05354/56333, Fax: 56333-33
office@schneedorado.at
www.schneedorado.at
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Sarah Müllauer aus Hochfilzen – eine
Schülerin der Tourismusfachschule
St.Johann i.T. – zählt z u den kreativ-
sten Köchen Österreichs – sie wurde
mit dem Koch-Oscar belohnt.
Bei der österreichweiten Verleihung
trug die 18-Jährige in der Kategorie
Gastro-Ausbildungsstätten den Sieg
davon. Der Wettbewerb gewinnt unter
den Gastronomiefachleuten zuneh-
mend an Bedeutung. 550 Teilnehmer
aus ganz Österreich haben in sieben
Kategorien vor einer fachkundigen
Jury ihr Können unter Beweis gestellt.
Nach einer spannenden Vorausschei-
dung schafften es insgesamt 14 Schu-
len in die Endausscheidung, die im
Salzburger Kongresshaus stattfand.
Unter den sieben Tirolern wurden
neben der Siegerin mit Jasmin Lang,
Magdalena Strasser und Judith Gün-
ther drei weitere St. Johanner Schüle-
rinnen für den Koch-Oscar nominiert. 

Auf Wunsch der Redaktion erstellte
Sarah Müllauer einen Vorschlag für
ein Weihnachtsmenü:

Strudelblätter mit Kressegervais
Zutaten: 0,08 kg Strudelblätter, 0,05
kg Quimiq, 0,05 kg Sauerrahm, 0,1 l
Obers, 0,08 kg Gervais, 2 Stück Blatt-
gelatine, 0,05 kg Kresse, weiters Zitro-
nensaft, Salz und Pfeffer und Sesam
(zum Garnieren)
Zubereitung: Strudelblätter mit etwas
Eiklar bestreichen, in 5 cm große Qua-
drate schneiden und goldgelb backen;
Quimiq glatt rühren, Sauerrahm und
Gervais beigeben und würzen; die ein-
geweichte und in etwas Gemüsefond
aufgelöste Gelatine einrühren und das
geschlagene Obers unterheben; kalt
stellen und mit dem Dressiersack zwi-
schen die Strudelblätterfüllen. Sesam
darüberstreuen.

Schweinrückensteak
Zutaten: 0,60 kg Schweinsrose, Son-
nenblumenöl, frische Kräuter, Salz und
Pfeffer
Zubereitung: Schweinsrose in gleich
große Stücke schneiden, würzen, in Öl
beidseitig kurz anbraten und warm
stellen.

Duschek 
Sonja
Ausbildung 
abgeschlossen

Ich wurde am 9. Jänner 1984 in Saal-
felden geboren.
Nach dem Besuch der Volksschule in
Hochfilzen folgte die Hauptschule in
Fieberbrunn.
Da ich schon immer Krankenschwe-
ster werden wollte, überbrückte ich
die 3 Jahre bis zu meinem 17. Le-
bensjahr mit der 3-jährigen Fachschu-
le für wirtschaftliche Berufe in Saal-
felden.
Danach kam ich meinem Berufs-
wunsch immer näher. Ich besuchte die
Krankenpflegeschule in Innsbruck,
die ich im heurigen Jahr positiv abge-
schlossen habe.
Es waren 3 harte Jahre – aber ich bin
froh, dass ich diesen Weg eingeschla-
gen habe.
Im Oktober habe ich in der Inns-
brucker Klinik – auf der Station Haut
Frauen – zu arbeiten begonnen.

Selbst ein Weg von tausend Meilen
beginnt mit einem Schritt.

Japanische Weisheit

Koch-Oscar für 
Sarah Müllauer

Kräuterkruste
Zutaten: 0,04 kg Butter, 1 Ei, 0,06 kg
entrindetes Toastbrot, 0,04 kg Blattspi-
nat, 1 Eßlöffel frische Kräuter, 0,02 kg
Parmesan
Zubereitung: Butter erweichen, schau-
mig rühren und langsam die Eier ein-
rühren; Toastbrot entrinden und klein-
würfelig schneiden; Spinat waschen,
blanchieren und hacken; Kräuter eben-
falls fein hacken, Parmesan reiben;
alles zur Buttermasse geben und mit
Salz und Pfeffer würzen; auf die
Schweinrückensteaks streichen und
kurz überbacken.

Paprikanatursauce
Zutaten: 0,18 kg Zwiebel, 1 roter Pa-
prika, 0,02 kg Margarine, 0,02 Liter-
Weißwein, 0,20 Liter Gemüsefond,
0,10 Liter Obers; weiters Zitronensaft,
Knoblauch, Salz
Zubereitung: Zwiebel und in Streifen
geschnittene Paprika in Fett anschwit-
zen, mit Weißwein ablöschen und mit
Fond auffüllen; Knoblauch und Obers
beigeben und 1 Minute kochen lassen;
im Mixer pürieren, passieren und ab-
schmecken.

Topfenspätzle
Zutaten: 0,10 kg Mehl glatt, 0,10 kg
Mehl doppelgriffig, 0,06 Liter Milch, 2
Eier, 0,06 kg Topfen, weiters Salz und
Muskat
Zubereitung: Aus den Zutaten einen
Nockenteig bereiten, in Salzwasser ko-
chen, abseihen und mit  kaltem Wasser
abschrecken.

Zucchinigemüse
Zutaten: 0,40 kg Gemüse, 0,02 Liter
Olivenöl, _ roter Paprike, Salz, Pfeffer
und Thymian
Zubereitung: Zucchini der Länge nach
halbieren, mit einem Chatreusemesser
in Stücke schneiden, kurz knackig
dämpfen; Paprika in kleine Würfel
schneiden; Zucchinistücke mit Papri-
kawürfel im Olivenöl anschwitzen,
würzen und noch knackig anrichten.

Ananasweincreme
Zutaten: 0,05 Liter Ananassaft, 0,05
Liter Weißwein, 0,05 kg Kritallzucker,
1 Eidotter, 1 Ei, 2 Blatt Gelatine, 4
Ananasscheiben, 0,20 Liter Obers

Zubereitung: Darioleformen mit Ana-
nasscheiben auslegen; für die Creme
Ananassaft, Wein, Zucker und Eier
über Dampf aufschlagen; erweichte
Gelatine in der heißen Masse auflösen,
vom Herd nehmen und kalt schlagen;
vor dem Stocken das geschlagene
Obers unterheben; in Darioleformen fül-
len, kalt stellen und auf Teller stürzen.

GUTES GELINGEN UND GUTEN
APPETIT!

ICH STELLE MICH VOR
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